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o

Ballungen auf das „ Tagebl -Kt "
,

welches täglich ( mit Ausnahme der

Lage nach dm Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Psst -

expeditionen , für Wilhelmshaven die

Expedition an . Preis pro Quartal
2 Marl excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikation - - Organ der
hiefige « Behörden -

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - BnreauS entgegen und

wird die » iergespaltene E» rpuS -Z «ile

oder deren Raum für Hiesige mit

^
1 ( > Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfmnig berechnet .

Expedition und Buchdruckerei : Roonstraße Nr . 82 , 1 . Etage .
Flnthz eit für Wilh elmsh ave« :

2 ' V . 2 -- X .

^ - 282. ienstag, den 2. Dezember. 1879 .
Für den Monat December er¬

öffnen wir ein Abonnement , und
nehmen Bestellungen die Expedition , sämmt -
liche Reichspostanstalten und unsere Zeitungs¬
träger entgegen .

Abonnementspreis , frei in ' s Haus geliefert
73 Pfg . , bei den Reichspostanstalten incl .
Postprovision 9 « Pfg . und für Selbstab -
holende 70 Pfg .

Die Expedition .
DerrtsHes Neicb .

Berlin . 29 . Novbr . Das dänische Königspaar
hat heute Vormittag 9 Uhr 20 Min . die Reichshaupt¬
stadt wieder verlassen . Der Kaiser und die Kaiserin
ehrten ihre königlichen Gäste noch dadurch , daß sie
dieselben persönlich noch aus dem Schlosse abholten
und zum Bahnhof geleiteten . Auf dem Bahnhofe
hatten sich der Kronprinz , der Großherzog von Meck¬
lenburg - Schwerin , der Fürst Anton Radziwill , der
Kommandant Graf v. Wartensleben , der Polizei -
Präsident v . Madai , die zum Ehrendienst kommandirten
Offiziere , der Kammerherr v. Ende , der dänische Gc -
Gezandte Baron v . Quaade und der Botschaftsrath
Baron v . Gyldcncrone eingefunden .

— Der Kronprinz des Deutschen Reiches w >rd
erst nach dem Ordensfeste , also Ende Januar nach
Italien zurückkehrrn .

— Der Prinz und die Prinzessin Friedrich Karl
feierten heute das Fest ihrer silbernen Hochzeit im
engsten Familienkreise . Um 3 Uhr Nachmittags er¬
schienen zur Gratulation die kaiserlichen Majestäten
und die Mitglieder der königlichen Familie , welche
längere Zeit zum Dejeuner bei dem Jubelpaare ver¬
eint blieben .

— Der russische Reichskanzler Fürst Gortschakoff
ist Freitag Abend auf seiner Durchreise nach Peters¬
burg hier eingetroffen und wird seinen Aufenthalt bis
Montag ausdehnen . An eine Zusammenkunit mit dem

Fürsten Bismarck ist nicht zu denken , es sei denn ,
daß der russische Reichskanzler sich nach Varzin begiebt .

— Die Kommission zur Vorberathung des Schank¬
steuergesetzes , die am Mittwoch den entscheidenden Ab¬
satz 1 des § I abgelehnt hatte , trat am Donnerstag
zur zweiten Lesung des Entwurfs zusammen . Es
wurden mehrere Anträge gestellt , von denen eines
Bier und Wein , rin anderes nur Wein aus dem Ge¬
setze ausgeschloffen wissen wollte ; dieser letztere Antrag
wollte zugleich die Besteuerung des Bieres der freien
Beschlußfassung der Gemeinde - resp . Krcisbehörden
überlassen . Bei der Abstimmung wird der Antrag
des Abg . Bernards mit 11 gegen 10 Stimmen an¬
genommen , wonach nur die Besteuerung des Brannt -
wcinausschankS und Kleinhandels von der Steuer be¬
troffen wird . Die Regicrungskommiffarien erklärten ,
daß für sie das Gesetz in dieser Fassung nicht an -
nchmbar sei.

Ausland .
London , 29 . Nov . Unsere Diplomatc « sind

um eine Spannung armen geworden . Gras Schuwa -
low , der vorgestern , von Lord Salisbury geleitet , der
Königin sein Ldberufungsschreiben überreichte , wurde
für gestern nach Windsor zur Tafel geladen , und da¬
mit wäre auch diese Frage , die zu mancherlei hohen
Wetten Veranlassung gegeben hatte , im Geiste des all¬
gemeinen Wohlwollens gelöst . Heute will der Graf
nach Cannes abrcisen , um , so sagt er wenigstens , den
größeren Theil des Winters in milderer Luft zuzu¬
bringen .

"

— Graf Schuwalow ist heute Morgen nach Paris
abgercist . Viele Herren begleiteten ihn zum Bahn¬

hose . Einer Zeitungsmeldung zufolge kehrt Dufferin
erst Ende nächster Woche nach Petersburg zurück .

— Gladstone hält heute in Edinburg zwei große
Reden und nimmt Adressen von 63 schottische« liberalen
Vereinen entgegen .

— Die United Service Gazette lagt , daß im
kommenden Heeres ! tat , der gegenwärtig vorbereitet
wird , bedeutende Ersparnisse , namenilick durch um¬
fassende Verminderung der Militärwerkstättcn , gemacht
werden sollen .

— Die morgen im Hydepark bevorstehende De¬
monstration gegen die irischen Verhaftungen verspricht
großartig zu werden . Parncll kommt eigens dazu vcn
Irland herüber .

Belgrad , 29 . Nov . Auf Vorschlag des Mi¬
nisterpräsidenten Rislic hat der Fürst Milan den Prä¬
sidenten des obersten Rechnungshofes Jilga Marpetits
zum Finanzminlstcr ernannt .

Kairo . Der Gcmralgouverneur des Sudan
berichtet an den Khediv wie folgt : Kömg Johann hat
drei abbessinische Häuptlinge geschickt , damit dieselben
mich zu ihm und wieder nach Aegypten zurück über
Gondar , Nbuna und Massowah führen . Ich hoffe ,
daß König Johann seiner Erwartung eines vollstän¬
dige « Bündnisses entsagt . Fürchten Sie nichts für
meine Person . Ich rache Ew , Hoheit , ein Bataillon
Infanterie und eine Corvette nach Massowah zu sen¬
den , wie ich dies bereits erbeten habe . Die ägyptische
Regierung ist diesem Verlangen nachgekommen ; am
27 . d . besuchte der Khediv die Truppen , welche nach
Massowah abgchen . Dieselben bestehen aus schwarzen
Soldaten vom Sudan , den besten , welche Aegypten
besitzt. Er befahl den Officieren auf 's Nachdrülichste ,
die Soldaten gut zu di handeln . — Nubar ist am 27 .
in Alexandria eingetrcffcn .

— Einer Meldung aus Alexandrien zufolge er¬
hielt Gordon Pascha die Weisung , falls sich die Un¬

quellen sich schneller erschöpften , als er gedacht oder
als seine Kunst im Stande war , ihm neue zu er¬
öffnen . Ja noch mehr : selbst dem alten Juden ward
hier und da ein Scherflcin zugestellt . Reginald hatte
seiner Frau das Elend der alten Frau mitgetheilt
und Eleonore sich beeilt , dieselbe aufzusuchen .

Inzwischen , je größer das Bild ward , ans dessen
Vollendung alle Znkunfts -Hoffnungen beruhten , um so
mehr schrumpften die Mittel zusammen , die allein noch
den Beiden zu Gebot standen , bis endlich Eleonore ,
welche die Sorge matt blos für den kleinen Haushalt ,
sondern auch für die dazu nöthigrn Ressourcen allein
trug , da Reginald außer dcm Gedanken an sein Bild
eine andere Sorge nicht kannte , eines Tages in aller
Stille einige von den Schmucksachen verpfändete , welche
sie eben beim Verlassen des Vaterhauses zufällig an
sich getragen — einen Ring und ein Paar Ohrringe .
Reginald ahnte nicht , daß sein Essen an jenem Tage
mit diesen Hülfsmittcln beschafft war ; er kümmerte
sich überhaupt nicht um den Stand der Kaffe , nur
um seine heilige Familie .

Ehe jedoch das Gemälde so weit vorgeschritten

» n
*Ete , um auf der alljährlichen großen Kunstaus¬

stellung se:nen Platz einzunchmen , mußte noch geraume
Zeit verstreichen . Doch er malte und malte immerfort ,
fast ohne die nöthigste Unterbrechung und ohne sich
kaum dre nöthige Zeit zum Essen und Trinken zu
gönnen . °

Er hatte drei Bilder theils fertig , theils in Ar -
bcrt : die heilige Familie , die egyplische Finsterniß und
Chaos . Sre waren sämmtlich in einem vorsünvfluth -
lichen Styl ausgefühct , und cs war mit Gewißheit
anzunehmen , daß auch nicht eins derselben einen Käufer
finden werde .

Es war traurig : denn Reginald war in der
Thal nicht ohne Talent . Nur war dies aus falsche
Bahnen geleitet . Er lhat auch sein Bestes und ar¬
beitete , wie gesagt , mit eisernem Fleiß , allein er hatte
trotzdem seinen Beruf verkannt und verfehlt .

Eleonore war auch sehr fleißig ; doch während
ihr Mann glaubte , daß die Ardeü mit der Nadel ,
beider er seine geliebte Gattin fast unausgesetzt ihätig
erblickte , nur auf deren eigene Garderobe gerichtet sei,
machte sich diese nur gar zu oft mit derjenigen an¬
derer Leute zu schaffen . Es ist leichter , des Tages
absolute Nothdurft durch die Nadel zu erschwingen ,
als mit dem Pinsel des Künstlers — wenigstens als
Regel ; und wenn Eleonore nur ein wenig mehr prak¬
tischen Sinn und Erkenntnis der Schattenseiten d - S
Lebens gehabt hätte , so würde sie auch auf ihren
Gatten dahin gewirkt haben , daß er — in der Lage ,
in welcher sie sich denn doch lhatsächlich befanden —
Pinsel und Palette in den Winkel geworfen hätte , um
auf reellere Art für ihre gemeinschaftliche Existenz zu
sorgen . So aber stocherte sie sich die Finger wund ,
nur uni es nicht am Ällernöthigstcn fehlen zu lasten
und ihrem Gatten das ungestörte Fortarbeiten zu er¬
möglichen ; ja sie mußte selbst durch ihre Näharbeit
noch für die theueren Farben sorgen .

Nähme er doch lieber seine arme , hübiche junge
Frau als Modell , halte ein wirklicher Künstler einst
zu einem Kollegen gesagt , nachdem Beide auf Rcgi -
nald 's Wunsch diesem in seinem Atelier einen Besuch
abgestattet hatten , und malte ein hübsches , frisches
Btld anstatt dieses Bildes , ein Bild , für das sich ein
Käufer fände !

Und der Mann hatte ganz recht gehabt — nur
Reginald sah das nicht ein und würde das nie einge -

schen haben , und Eleonore b -. stälkte ihn leider in
seiner vorgefaßten Meinung , wie er denn überhaupt
für sie in jeder Hinsicht als unfehlbar galt .

Wäre nun noch eine Vermehrung der Familie
dazu gekommen , es würde das in Wahrheit ein großes
Unglück gewesen sein ; denn das Sprichwort : Gott
schickt nie einen Mund , ohne auch für dessen Ernährung
zu sorgen — hat sich doch schon in zu vielen Fällen
als sehr unzuverlässig gezeigt .

Ihre Wohnung bestand aus zwei sehr kleinen ,
kaum möblirt zu nennenden Zimmern , welche gleich¬
zeitig als Wohn - und Schlafzimmer , Empfangzimmer ,
Atelier , Küche , Speisezimmer , Spcisikammer und Toi -

lettczimmcr dienten ; auch war Aussicht vorhanden ,
daß sie demnächst in die Geheimnisse des Kindcrzimmers
eingcweiht werden würden . Das heißt in Wahrheit :
Arbeit ohne Erquickung ; Kleidung , in der man sich
nicht gern vor Fremden sehen läßt ; Aufgeber ! aller

Bekanntschaften und allen Umgangs ; ewiges Sorgen
um das Nöthigste ; Dunkelheit — Hunger — Kälte !

Dazu kam noch , daß Jeder von Beiden sich be¬

ständig sagte : Nur ich trage die Schuld an diesem
Elend . — Reginald dachte : Ohne mich wäre Eleonore
im Glück ! — und diese : Hätte Reginald sein Schick¬
sal nicht an das meine gekettet , wie ruhig und sorg¬
los könnte er leben ! — Und doch hätte keines von
Beiden diese Armuth für dieses Glück eingetauscht ,
um dies allein zu genießen .

Es war ein Gehümniß , wie noch das Noth -

wendige beschafft wurde . Reginald wußte es nicht
und dachte nicht daran : er lebte nur für seine „ heilige
Familie " und hatte außer ihr und dem „ Chaos "

, an
dem er noch hin und wiesrr „ zur Erholung " eimge
Pinsrlstriche that , für nichts Sinn . ( Forts , f .)



terhandlungen mit König Jchann zerschlagen sollten ,
nicht nach Kairo eurückzukchrcn , sondern von Adua ,
der abcssinischcn Residenz , über Kedaris direkt nach

Chartum zu gehen , um den dortigen europäischen Con -

suln Bericht über das Scheitern seiner Sendung ab¬

zustatten und dann sosort mit den bei Tender am

Rahalflusse zusammcngezogenen ägytischen Truppen in

Abessinien einzurücken .

M K r i N e.
Wilhelmshave » , 1 . Dezbr. (Personalien .)

Die Capitain - Lieutenants Frhr . von Bodenbausen ,
Plüddcmann und Lieutenant zur See Rottock II . sind
von Urlaub zurückgckehrt . — Lieutenant z . See Klctt

hat einen 5 wöchentlichen Nachurlaub nach Wiesbaden

erhalten . — Lieutenant zur See Schneider hat einen

4wöchentlichcn Urlaub nach Stettin erhalten . — Der
Corvetten - Capitain von Lwetzow , Führer der 4 . Ab¬

teilung der 2 . Mat . oscn -Division und Maschinenbau -

Ingenieur Kummer sind von Urlaub zurückgckehrt .
— Der Bootsmann Müsrbeck ist zum Oocr -Boots -

mann und d -r Obcrboolsmanns - Maat Notzke — Beide

pon der 2 . Matrosen - Division — zum Bootsmann

befördert .
Kiel , 29 . November. S . M. S . „ Ulan " , Com -

Mandant Lieutenant zur See Siegel , hat die Probe¬
fahrten beendigt und wird mit der Abrüstung behufs
der dlinnächstigeii Außerdünststellung beginnen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 1 . Dezember. Wie zahl¬

reich die Freunde und Gönner der melodischen Musik
des Zitherspiels sind , das zeigte uns am Sonnabend
das vom hiesigen Zither - Club im Saale des Hotels

„ Burg Hohenzollern
" in würdigster Weise gefeierte

2 . Stiflungssest . Vollzählig waren die Eingeladenen
erschienen und füllten zur nicht geringen Freude der

Mitglieder des jungen Clubs alle Räume des großen
SaaleS , sahen sie doch mit Recht schon hierin eine

reiche Anerkennung ihres Strcbens . Die Lüftungen
aller Mitglieder waren aber auch wirklich vorzüglich
zu nennen , namentlich wenn man die kurze Zeit des

Bestehens des „ Zith - r - Clubs " in Betracht zieht . Das

Ensemble . Spiel war meist exact und treffend und ließ
in jeder Piece den regen Fleiß und das ernste Studium
der Spieler erkennen , ganz brillant aber gelangten
die Soli zum Vortrag und rissen die aufmerksam
lauschenden Zuhörer zu lautem Bravo und rauschendem
Beifall hin . Wiewohl der Zither - Club bereits über
10 Schlagzithern verfügt , die von gut geübten Händen
gespielt werden , möchten wir doch behaupten , daß sich
die Mitwirkenden durch dieses Concert dir Gunst aller

Zuhörer mit einem Schlage erobert haben und wir

wünschen dem Club auch fernerhin ein so schätzens -

werthes Zusammenwirken , durch welches die Gunst noch
vermehrt und gesteigert wird . Der dem Concert sich
anschließende Ball fand eine sehr starke Betheiligung
und hielt Mitglieder wie Gäste in frohster Stimmung
und in bester Harmonie bis zum Morgengrauen zu¬
sammen .

L Wilhelmshaven , 1 . Dezember . Sicherer
Mittheilung zufolge ist der bisherige Chauffec -Ausscher

Herr P . Storch zum Gerichtsvollzieher ernannt und
in dieser Stellung von hier nach Burg bei Magdeburg
versetzt worden .

G Wilhelmshaven , 1 . Dezember . Von den
größeren Personenwagen , die zu den Mittagszügen nach
Belsort extra angef -rtigt sind , und sich von den gewöhn¬
lichen Eisenbahnwagen durch besondere Bauart aus¬
zeichnen , sind in letzterer Zeit wieder zwei Stück mehr
in Betrieb und tragen die Bezeichnung : „ Kaiserliche
Werst Nr . 3 und 4 "

. Die Zahl derjenigen Arbeiter ,
die trotzdem den Weg des Mittags yor xsäos machen ,
soll schon immer geringer werden , und sich wohl bald

auf Diejenigen beschränken , die mehr nach der Stadt

zu ihre Wohnung haben , und von der Bahn - Station
eine Strecke wieder retour müssen .

T Beifort , 1 . Dezember. Di - sogenannte
Wasserkuhle an der Oldenburgerstraße soll von ihrem
neuen Besitzer mit Erde ausgcfüllt werden und ist
bereits der Anfang damit gemacht .

— Wie verlautet , soll in den ersten Tagen dieses
Monats eme Dilettanten - Vorstellung im Saale des

Herrn Criselius stattfinden und sind dazu Coulissen
in der Bonner Fahnen -Fabrik angcfertigt worden .

— Wie immer nach einem Werft - Zahlungstage
waren auch gestern unsere Straßen von Händlern und

Hausirern so besucht , als ob wir unS in einer Groß¬
stadt befänden . Selbst mit Wollsachen und Manufactur -

waaren wird und kümmert , ob es erlaubt ist , an solchen
Tagen uns dem Hausirwcge ein gutes Geschäft gemacht ,
obgleich wir hier feststehende reelle Geschäfte in dieser
Branche haben , die gegen solche „ G - legenheitsreismden "

leider nicht geschützt sind , und vielleicht noch obendrein
in der schmalen Woche die Nachsichtigen sein müssen .

Gewerbe und Handel
bei den alten Skandinaviern .

Vortrag , gehalten von Herrn Gy mnasiallehrer Bugge
im Gewerbe -Verein , am Freitag , den 28 . Novbr . 1879 .

Herr Bugge schilderte in seinem Vortrage zunächst
den Schauplatz , auf welchen das Thema hinweist , und
die Menschen , welche aus diesem Schauplatz und über
dir Grenzen desselben hinaus Handel trieben ; und zwar
unterschied er 4 Bühnen : die schwedisch - norwegische
Halbinsel , das dänische Jnselland , Island und Finnland
nebst Esthland , Livland und Kurland .

Darauf wurden als erste Keime der Gewerbe
im alten Skandinavien die Salzbereitung und das

Kohlenbrennen erwähnt und näher besprochen.
Zu größerer Kunstfertigkeit brachten es die Nordgermane »
im Schmieden , namentlich im Schmieden von Waffen .
Nachdem sich dies Gewerbe einmal an den Höfen ge¬
bildet , ging es auch in die Handelsstädte über . Die

Frage nach dem Metall , besonders nach dem Eisen ,
das in skandinavischen Schmieden verarbeitet ward ,
wurde dahin beantwortet , daß besseres Eisen in den

ältesten Zeiten aus England nach Skandinavrcn gebracht
wurde . Später entwickelte sich in den am Meere ge¬
legenen Handelsstädten , namentlich in dem blühenden
Brr gen , ein neues gewerbliches Leben . Hier führten
besonders die Deutschen Einwanderer den Handel
und Wandel . In dem Bergenrechte des Königs
Magnus VII . erscheinen zum ersten Male : Schuster ,

Der Marder i« der Falle .
Eine Erzählung von Theodor Küster .

( Fortsetzung .)

Ich wollte Ihnen Alles , was ich wüßte , gern
sagen , Mynheer van der Brook , entgegncte Löb Ja¬
kob ; aber sehen Sie sich doch meine Wohnung hier
an : kein Tisch , kein Stuhl , eine alte , halbverfaulte
Matratze , keine Nahrungsmittel und drei Cent im Ver¬

mögen — sicht das aus , als ob ich einen Stein von

zwei Millionen Werth im Besitz hätte oder auch nu <
etwas darum wüßte ? —

Der alle Jude brachte diese Worte halb weinend ,
halb lachend vor , und dicke Thränen rieselten von

seinen Augen nieder .
Glauben Sie , junger Herr , fuhr er fort , daß ich ,

wenn ich den Stein hätte oder etwas davon wüßte ,
nicht das Anerbieten Ihres Schwiegervaters angenommen
hätte , der mir sechsmalhunderttausend Gulden dafür
geboten ?

Seine Worte machten den Eindruck der Wahrheit
auf Reginald ; gegen das , was er vorbrachtc und

durch die Umgebung reichlich erwies , ließ sich nichts
sagen . Reginald blickte fast beschämt vor sich nieder .
Kannte er doch selbst die Bitterkeit der Armuth : al¬
lein so absolutes , bares Elend , wie dieses da , hatte
er doch noch nicht gesehen . Er sann eben nach , wie
er in delicater Weise dem alten Juden Helsen könne ,
als Löb Jakob selbst ihm zu Hilfe kam .

Mynheer van Zuylen , sagte er , haben Sie nicht
einige Cents übrig , damit ich mich wenigstens einmal
satt essen kann ? — Ich war einmal ein reicher Mann
und danke es Ihrem Schwiegervater , daß ich cs jetzt
nicht mehr bin

Reginald leerte seine Börse . Nehmen Sie , sagte
er , das ist Alles , was ich bei mir habe ; ich will Ihnen
weiter helfen , so lange ich es kann .

Der Alte griff begierig nach dem Gclde . Gott

segne Sie , Mynheer ! rief er .
Doch Reginald hatte seinen Dank nicht abwarten

mögen ; indem er Löb Jakob das Geld in die Hand
drückte , wandte er sich mit einem Adieu ! schnell um
und verschwand .

10.
Mynheer Debecker pflegte nicht umsonst einen

Entschluß zu fassen : die Ausführung folgte in der

Regel ohne Zögern . Was nun vor allen Dingen ge¬
schehen mußte , war , den großen Diamanten des Orients
bei Zeiten in seine Hände zu bekommen , um sein dem

Bevollmächtigten gegebenes Versprechen halten zu können .
Vor Allem war es ihm darum zu thun , seinen

unpraktischen und schwer zu handhabenden Schwieger¬
sohn nicht ferner in seine ( Drbecker 'L) Karten blicken

zu lassen . Ein Vermögen von zwei — nein , die In¬
teressen gerechnet , von weit über vier — Millionen

durste der Familie — das heißt ihm — nicht verloren

gehen , um den überspannten Schrullen und Ehrlich¬
keits -Skrupeln Reginald 's Genüge zu thun .

An demselben Abend noch fand zwischen Debecker
einer - , Reginald und Eleonore andererseits eine sehr
heftige Scene statt , und die beiden Letzteren spielten
in derselben die Rollen der pflichtvergessenen Kinder .
Debecker glaubte in Wahrheit , daß er im Recht sei ;
Reginald 's Benehmen erschien ihm ebenso egoistisch
wie ungerechtfertigt und undankbar , ja er hielt ihn
allen Ernstes für einen Tollhaus - Candldaten .

Debecker war heftig — sehr heftig ; Reginald blieb

- Kürschner , Goldschmiede , Kammmacher , Maler , Sattler ,
Schneider , Waffenschmiede , Schwcrtfeger , Kistenschmicde

'

Kupferschmiede und Bäcker . Besonders bedeutend war
die Zunft der Schuster — fast nur Deutsche — .
die sich in den norwegischen Städten ganz nach heimischer
Weise scstsetzten, in Bergen einen einzelnen großen Hof
bewohnten und das Privileg für ihr Gewerbe ha : ten .

Ucbergehend zu dem zweiten Theil sein - s Vor¬
trages fand der Redner die Anfangs grün de des
sk andinavisch cn Han dels im Handel mit Fellen ,
Pelzwerk und Bernstein . Skandinavien nahm
damals , wir im weiteren Verlaufe ausgeführt wurde ,
ungefähr die heutige Stellung Rußlands im Handel
ein : cs war die Schatzkammer von Rohstoffen
und versorgte namentlich damit den Süden . Außerdem
führte es auch Federn , Fischbcin und Anker -
laue aus . Daß Pferde von Schweden nach dem
Festlande gingen , steht ebenfalls fest. Nicht minoer
aber wurde hier im hohen Norden mit Sklaven

gehandelt , zumal seitdem die normännischen Raubzüge
aus dem Innern aller bekannten Länder Tausende
von Menschen in die Knechtschaft brachten . —

Was die Seezüge der Normannen anbetrifft ,
so wurden sie veranlaßt durch die sieberhaste Unruhe ,
welche das arabische Gold den nordischen Seelen ein -

hauchte . Das war die goldene Zeit der alten Skandinavier !

Zuerst b - lästigtcn sie England ; dann wagten sie sich
an die friesischen und ftanzösischeil Küsten und nach
Karl dem Großen nisteten >ce sich sogar in feste Plätze
als Landplage ein . England gab ihnen Weizen , Honig
und Erz , Frankreich die welschen Klingen — der Rhein
den berauschenden Wein . Kostbare Kleider gewannen
sie in Fülle ; denn Kirchen und Klöster wurden zu
Hunderten von ihnen geplündert , und das Meßg wand
zerschnitt das heidnische Schwert zum weltlichen Rock.

Uebcr Rußland und in Gemeinschaft nnt Russen
waren nordmänmsche Abenteurer nach Constantinopel
gezogen . Sie bildeten dort den byzantinischen Kaisern
eine feste Leibwache fast drei Jahrhunderte lang !

Solches Treiben und so weit reichende Handels¬
verbindungen führten bald zur Bildung größerer
Kauspiätzc in den skandinavischen Länoern selbst .
Berühmt sind im Alterthum Tunsberg , Haleyri ,
WiSby , Viborg und Schleswig , das zu einem

Ruhme gelangte , der ins ferne Arabien drang . —

Anfangs war der Handel nur ein Tausch »

verkehr , und weil Vieh und Wild den meisten
Besitz ausmachlr , galt Vieh für Gelb . Daneben
wurden Stücke edlen Metalls gebraucht , namentlich
Ring e , die für den kleineren Gebrauch zerthcilt wurde » .

( Schluß folgt .)

A « S der Provinz und Umgegend .
Hage , 27 . Nov . Am 25. d . M. serene jn

aller Stille der Rechtsanwalt Schomerus Hierselbst
( Veteran von 1814 — 15 ) sein 60jähnges Jubiläum
als Advokat .

Rechtsupweg , 27 . Nov . Heute wurde auf
dem Friedhofe zu Maiienhafe unter großer Brtheili -

gur .g des Publikums eine hochdetagte Frau , die alte s

„ Janhemö
"

, Wittwe des Jann Ehr . Claassen von

hier , zu Grab « geleitet , die ihre Jahre bis zu 99

ruhig und beharrte dabei , an seiner schon ausgesprochenen
Ansicht festzuhalten ; Eleonore hielt wacker zu ihm .

So kam denn schließlich die offene , rückhaltlose

Kriegserklärung . Debecker nannte seinen Schwiegersohn

wiederholt einen Verschwender , einen Verrückten , einen

Betrüger und so fort , dis endach auch Reginald 's Gr - j
duld ihr Ende erreichte und er , ohne seinen Schwieger - j
Vater weiter einer Antwort zu würdigen , seine Frau s

am Arme nahm und mit ihr lortging . !

So hatte er denn nun allein für Eleonore zu
sorgen und sah sich in der Lage , um 's tägliche Brod
arbeiten zu müssen . Den guten Willen hatte er auch

gewiß ; leider bringt nur der gute Wille nicht immer

auch das Vollbringen mit sich .
Sie halten Reginald 's alte Wohnung bezogen ,

die er noch nicht aufgegeben hatte , und die Stunden

deS Mangels stellten sich denn auch bald genug ein ;

trotzdem aber machte die Liebe weder von der einen

noch von der anderen Seite Anstalt , zum Fenster

hinaus zu fliegen , wie dar Sprichwort sagt ; im Gcgen -

theil , sie schien hier in der Kälte zu gedeihen , wo sie

sonst in der Regel Trcibhauspflege heischt.

Reginald arbeitete so zu sagen Tag und Nacht

an einem Gemälde . Anfänglich lebten sie von dem

Gelbe , welches er beim Verlassen seines Schwieger¬
vaters noch besessen . Dies Geld — so dachte er,
und Eleonore theilte seinen Wahn — würde noch

nicht aufgezrhrt sein , bevor seine Kunst neue und reiche
Mittel zu seiner Verfügung gestellt haben werde ; er s
betrachtete es somit als ein gut angelegtes Kapital .

Allein sie hatten eben Beide falsch gerechnet , denn

einestheils ließen sie sich das Vergnügen nicht abgehen ,

anvernthcrls ward Löb Jakob ' s Mutter insgeheim

unterstützt . So kam es denn , daß Reginald
's Hülss -



zählen durste . So selten wie dieses Alter , so selten

ift auch die Zahl des Familienkreises , deren Haupt
die Entschlafene war . Sie war die Mutter von 6

Kindern , die Großmutter von 18 Enkeln und Enkelin¬

nen , die Urgroßmutter von 44 Urenkeln und Ur¬
enkelinnen , mithin ein Stamm von 68 Familien -

gliedcrn .
Melle . In Altenmelle soll ein toller Hund

mehrere Hunde gebissen haben . Nachdem dies bekannt

geworden , hat der Kreishauptmann verfügt , daß sämmt -

liche Hunde in den Gemeinden Altenmelle , Gerden ,
Laer , Dratum , Handarpe , Dielingdorf und Schloch¬
tern aus die Dauer von 16 Wochen sestgelegt werden

sollen . Der hiesige Magistrat Hut geglaubt , ähnlich
Vorgehen zu müssen , und so sind denn auch die Mel-
lenser Hunde für 16 Wochen zur Gefangenschaft ver -

urthe .lt .
— Im hiesigen Kreise nehmen die Hasen in

demselben Maße zu, wie die Hasen ab ; im letzten
Jahre sind über 4000 M . für Jagdscheine in tue
Kreis kaffe geflossen .

Osnabrück . Der Jnnungsausschuß hat in
seiner letzten Sitzung die Abhaltung einer Ausstellung
von Lchrlingsardeiten um Ostern 1880 beschlossen .
Allseitig wurde der große Nutzen dieser Ausstellungen
gerühmt , cs sollen aber die Controlen darüber , daß
die Lehrlinge die Arbeiten ganz selbst machen , ver¬
schärft werden . Tie Zahl der die Handwerkersort¬
bildungsschule bcausfichtigenden Meister wurde auf 12

festgestellt . Die Anwesenheit von Abgeordneten des

Jnnungsausschusscs in der HandwrrkerfortdildungSschule
bezeugt nicht nur den Lehrlingen offenkundig , daß ihre
Meister auf den Unterricht Gewicht legen , sondern ist
auch geeignet , vorkommenden Falls der Schule mir
Rath und That zu dienen .

Cloppenburg , 27 . Nov . Ucber den am 25 .
auf der Oldenburger Chaussee stattgchabten Mord be¬
ginnt sich bereits ein Helles Licht zu verbreiten . Uns
ist das Nachstehende darüber mitgetheilt worden: Ein
gestern hier anwesender fremder Handwerksbursche hat
den Getöteten als einen Gürtler aus Berlin bestimmt
erkannt . Dieser , sowie ein Cigarrenmacher aus Ncu -
münster in Holstein und der genannte Fremde , sowie
noch mehrere Handwerksburschen sind am Tage vor
dem Morde ans dem Gesängniß in Vechta , wo sie
Wegen Bettelns bestraft waren , entlasten worden und
sollen sich verabredet haben , in Emstrck wieder zu
sammenzutreffen . Ter Cigarrenmacher und der Gurt
ler sollen gemeinschaftäch einen Weg genommen haben .
Der oben genannte Fremde ist denn auch nach Emsteck
gekommen , ohne seine Kameraden getroffen zu haben ,
ist dann hierher gegangen und als er von dem Morde

gehört , hat er sich bei der Gendarmerie gemcld . t uin
die Mittheiluug gemacht , daß der Gürtler und der
Cigarrenmacher sich sehr feindselig gesinnt gewesen und
daß Elfterer dem Letzteren Tod geschworen hatte . Er
soll dann sehr überrascht gewesen sein , nicht den Ci '

garrcnmacher , sondern den Gürtler als Leiche gefunden
zu haben . Nach keiner ferneren Aussage soll der
Cigarrenmacher noch ca . 20 M . bei sich gehabt und
d - r Gürtler diesen beschuldigt haben , ihn um 1 M .
50 Pf . betrogen zu haben . D e gefundene Mütze soll
dem Cigarrenmacher gehören , während der Gürtler
einen Hut getragen haben soll . Heute ist ein Ge
fängnißbeamter aus Vechta hier gewesen , und soll auch
dieser die Leiche als die des Gürtlers erkannt haben .
Hiernach scheint der genannte Cigarrenmacher des
Mordes dringend verdächtig . Herr Staatsanwalt Dr .
Roggemann und die Herren Aerzte Dr . Ritter und
Dr . Kelp waren gestern hier anwesend . Letztere haben
che Obduction der Leiche vorgenommen .

WermisrPte s .
— Warnemünde , 24 . November . Gestern

Abend 5V , Uhr landete hier in ihrem Boote die Be¬
satzung des Ewers „ Magdalena "

, Kapt . OrtS , aus
Heiligenhafen . Dieselbe hat ihr Schiff gestern Vormittag
unweit Fuigen vor Anker liegend in sinkendem Zustande
verlassen und als sie in der Nähe des Heiligcndamms
gelandet ist , de s Schiff sinken sehen . Di - „ Magdalena "

war am 21 . d. mit 4 Stück schweren Geschützlafetten
von Swinemünde nach Fort Grauerort abgegangen .
Ein Lafcttensiüä war in der Nacht vom 21 . aus den
22 . d . bei stürmisch r und hoher See losgekommen
und hatte das Schiff schwer leck geschlagen .

— ( Warnung für Schiffe beim Passircn
englischer Fischerfahrzcuge .) Die „ H . B .-Halle " er¬
hält vom Kapitain Wilde , Führer der von Newyork
in Hamburg angekommenen Stettin - r Bark „ Königin
Augusta "

, folgende Zuschrift : „ Am 9 . November d. I .,
zwischen 9 und 10 Uhr Abends , befanden wir uns
nördlich vom Gabbard auf 26 — 27 Faden Wasser , als
viele hell - Feuer m Sicht kamen , augenscheinlich eine
Fischerflvrte , obgleich Fischer , vor den Netzen treibend ,
mit heruatergclegtcn Großmasten zwei Helle Feuer senk¬
recht übereinander führen sollen . Zur selben Zeit
erblickte ich zwei rothe Feuer in ungefähr ONO . , an
Steuerbord voraus , ich veränderte in Folge dessen
meinen Kurs mit Backbordruder von NO . z . O . bis
SO . z . O . , um von den anscheinend über Backbord
halsen liegenden Fahrzeugen frei zu laufen . Nachdem
rch ungefähr 15 — 20 Minuten auf letzterem Kurs mit
6 Knoten Fahrt gesegelt war , fand ich die Feuer nach
Peilung unverändert , mußte also glauben , daß besagte

Schisse über Stag gegangen seien , luvte also aus , so
dag die rothcn F .uer au Backvord frei blieben ; da
nun die Feuer noch immer ihren Ort nicht veränderten ,
kamen wir denselben so nahe , daß wir in denselben
englische FischcrfahrzeUge mir heruntergelegten großen
Masten vor den Netzen treibend erkannten ; ich riss
einem der Fischer zu : „ er führe falsche Feuer , ebenso
wie die Anderen "

; er aber antwortete , eS seien die
vorschriftsmäßigen Feuer , welche er zeige. Als wir
vorüber waren , sahen wir aus derselben Laterne ein
grünes Feuer . Auf derselben Wache ist mir besagter
Fall noch mehrfach vorgekommcn . Obwohl nun die
vor ihren Netzen treibenden Fischer dadurch ihre Netze
vor Durchfl 'gelung schütz- n , so bleibt cs doch ein Verstoß
gegen das Straßenrecht auf See , und kann ein jeder
Schiffsführer leicht irre geführt werden und dadurch
Gefahr für Menschenleben und Eigenthum entstehen ."

ES wäre wohl wünschenswerth , daß von der englischen
Regierung mehr aus Befolgung der Gesetze gesehen würde .

Submisfions - Reporter
des „ Wilhekmshavener Tageblatts ".

Submissions - Resultate
am 29 . November er ., Nachmittags 4 Uhr , bei der Kaiserlichen
Marine - Artillerie - Magazin - Verwaltung über Lieferung von :
4 .. 1800 Visirkappen, 8 . 1800 Büchsenriemen, 0 . 1800 Patronen¬
taschen , I) . 1800 Leibriemen , 8 . 1800 Hirschfängertaschen, 8 .
1800 messingene Mündungsdeckel mit Riemen , O. 1800 Blech¬
büchsen für Reservetheile, nach den im Termin verlesenenOfferten.

S.. L . 0 . 1>. 8 . 8 . Os
Dabel hier . . . . . . . — — — — — — 0,11
Aug. Loh u . Söhne in Berlin 0,47 1,10 2,25 1,30 0,80 0,75 0,11
Meyer hier . 1,60 1,25 2,70 1,60 0,75 0,50 0,30
Schaaf hier . . . . . . . — — 3,20 1,40 0,80 — —
Schöttler : 1800 Blechbüchsen

144 M ., 100 dto. 8 M .
Poplotzki in Kiel . — — — 2,14 — — —
Wunderlich Nachfg. in Berlin 0,35 1,10 2,25 1,35 mit Schnalle,

1,05 ohne Schnalle.
Derselbe . — — — — 0,64 0,60 0,09
M . Dahl in Barmen . . . 0,43 1,05 2,15 1,15 0,60 0,85 0,10
Th . Conrad in Cöslin . . . — — — — 0,45 0,05
Gebrüder Seyler in Aalen :

100 Blechbüchsen 8 M .
Dottiq in Berlin . 0,50 1,20 2,75 1,90 0,80 1,00 0,10
F . A . Rüttgers in Altenförde 0,10
I . C. Hinrichs in Heppens . 0,71 2,35 3,14 1,75 1,15

0,75
— —

Herm . Clemen in Elberfeld . 0,47 1,24 2,47 2,50 0,12 0,10
I . H . Jlss in Kassel . . . 0,37 1,25 2,20 1,64 0,65 0,62 0,03
A . Faatzu . Co . in Frankfurt a . M . 0,09
Gammersbach in Reußdors . — — 2,20 — — — . -

Westerhausen hier . 0,06
A . Corssen hier . 0,45 1,20 2,05 1,30 0,60 — —
B . H . Meppen hier . . . . 1,05 1,25 2,95 1,85 1,65 0,50 0,09
F . W . Aßmann u . Söhne in

Lüderscheidt . — — — — — — 0,09

Waarcrilager , bestehend aus Cigarren ,
Cigarreüen , Kautabak , Cigarren - und
Cigarrettcnspitzen , Pfeifen rc ., ferner : 1
Ladeneinrichtung , 1 Trittleiter , 1 Wasch ,
commode , 1 Küchenschrank , 1 Bettstelle
mit Matratze , Tische, Stühle , sowie särnmt ?
liches HauS - und Küchengeräth , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Wilhelmshaven , 29 . Novbr . 1879 .
Kreis ,

Gerichtsvollzieher

Offentl . Verkauf.
Im Aufträge des Hrn . Carl Doerrh

hier als Curator im A . Thomas 'schen
Concurs sollen folgende zur Masse ge¬
hörige Gegenstände , als :

1 neuer Nebelbilder - Apparat mit
Bildern , etwa 150 Cartons böhmische
Sännucksachcn , etwa 120 diverse
Blumenvasen von Glas , eine große
Parthie Masken Anzüge , eine Anzahl
Wiener und Rohrstühle , eine groß «
Parthie werthvolle Schiffszeichnungen ,
1 Parthie diverse , nicht cingerahmte
Stahlstiche und Oelgemälde , diverse
Kleidungsstücke . 16 Bände Mcyer 's
Convcrsations - Lexikon , 1 Telephon ,
1 goldene Uhrkelte , 4 goldene Ringe ,
darunter einer mit 5 Diamanten ,
1 Vogelflinte , sowie verschiedene
andere Gegenstände ,

am Dienstag,
den 2. Decbr . d . I .,

Nachm . 2 Uhr,
im Thomas ' schen Saale öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkauft
werden .

Wilhelmshaven , 22 . Novbr . 1879 .
Blech schmidt ,

Gerichtsvollzieher kr . A .

Amttrcye
Bekanntmachungen .

Lieferung
von eisernenTonnen-

Ankerblöcken.
Es sind für das diesseitige Ressort

sechs Stück gußeiserne Tonnen - Anker -
blöcke a 25 Ctr . Gewicht baldigst zu
liefern . Lieferungsofferten sind bis zum

15 . d. Mts .,
Vorm. 11 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift : „Of¬
ferte auf eiserne Tonnen - Ankerblöcke "

hierher einzurcichen .
Lieferungsbedingungen können im dies¬

seitigen Bureau an Werktagen zwischen
d und 3 Uhr ungesehen , auch gegen
portofrei -, Einsendung von Mk . 0,50
Copialiengebühr bezogen werden .

Wilhelmshaven , 1. Decbr . 1879 .
Kaiser ! Lootsen -Kommando .

Bekanntmachung .
Zum öffentlichen Verkauf des zum

Nachlaß des weil . Zimmermeisters Joh .
Harms Buhr hier gehörigen , im Stadt -
theil Elsaß bclegcncn Hauses steht zweiter
Md letzter Termin an auf

Dienstag,
den 9. Decbr. d. I .,

Vorm. 11 Uhr.
Wilhelmshaven , 25 . Novbr . 1879 .

Königliches Amtsgericht I .
Dirksest .

Wilhelmshaven , 29 . Novbr . 1879 .

Bekanntmachung.
Die Polizei - Verordnung vom lOten

August d. I . , betr . das Abfuhrwesen
und Desinftcirung der Aborte wird
hiermit rcpublicirt und zur Nachachtung
empfohlen .

Es werden in nächster Zeit dieserhalb
Revisionen abgehaltcn und darnach gegen
alle Diejenigen , welche den gegebenen
Vorschriften nicht nachgekommen , sofort
mit Straffestsetzung vorgegangen werden .

Polizei - Verordnung .
8 1. Menschliche Auswurfstoffe ,

thierische Abfalle , sowie Dünger und
Jauche von Hausthiercn außerhalb der
Ställe dürfen nur in wasserdichten Gruben
gesammelt und aufdewahrt werden .

§ 2 . Die Gruben zur Aufbewahrung
der menschlichen Auswurfstoffe müssen ,
abgesehen von der Einfallsöffnung , luft¬
dicht , die zur Aufbewahrung der thier .-
schen Dünger mindestens mit hölzernen
Deckeln dicht verschlossen und alle so
eingerichtet sein , daß sie außerhalb der
Häuser entleert und gereinigt werden
können .

8 3 . Nach jeder Entleerung dieser
Gruben hat auch eine Dcsinfection der¬
selben stattzufinden und muß beides
mindestens halbjährlich einmal geschehen ,
soweit nicht durch Uebcrfüllung der
Gruben eine öftere Reinigung und Des¬
infektion erforderlich ist .

Die Hausbesitzer haben sich hierüber
dem revioirenden Polizei -Beamten durch
Vorlegung ihrer mft den Abfuhrunler -
nrhmern abgeschlossenen Contracte be¬
ziehentlich durch den Nachweis zweckent¬
sprechender Vorrichtungen zur ordnungs¬
mäßigen Entleerung der Abortgruben
auszuweisen .

8 4 . Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werocn mit Geldstrafe bis
zu 15 Mark und im Unvrrmögensfalle
mit verhältnißmäßiger Haft bestraft .

Der Amtshauptmann
I . V . :

_
L . v - Winterfell ) ._

Bekanntmachung.
Für Rechnung der Stadt sollen

9 gußeiserne Candelaber ,
5 „ Waudarme ( Console ) ,

14 Stück Laternen mit Petroleum¬
lampen für Straßenbeleuchtung

beschafft werden .
Lieferungslustige wollen ihr ; versiegel¬

ten Offerten bis

Donnerstag ,
den 4 . Decemb

'
er er.,

Nachm. 4 '
js Uhr,

im hiesigen Magistratsbureau einreichen .
Die Bedingungen können daselbst ein -

gesehcn werden .
Wilhelmshaven , 27 . Novbr . 1879 .

Der Magistrat .
Schwanhäuser .

Privat - Anzeigen.
Auktion.

Im Aufträge der Geschwister Becker
wird der Unterzeichnete am

Dienstag,
den 2. Decbr. d. I .,

Rachm . von 2 Uhr ab,
in dem Hanse des Malermeisters Herrn
Voß hier , Roonstraße , ein vollständiges



Verkauf .
Ein zur Concursmaffe des D . Meyer

in Althcppcns g höriger schwarzer Wallach
( Ponny ) , ca . 8 Jahr alt , soll am

3. December d. I .,
Nachm. 2 Uhr,

gegen gleich baare Zahlung in des Gast »
wirths Oellermann daselbst Behausung
öffentlich meistbietend verkauft werden .
Desgleichen ein Wagen , Pferdegeschirr rc.

Kausliebhaber wellen sich rechtzeitig
einfinden .

Jever , 27 . Novbr . 1879 .

_ Behrens .
Zu vermiethen

Auf sofort oder später ein möblirtes
Wohn - und Schlafzimmer evcnt . mit

Burschcngclaß .

_ Bismarckstr . Nr . 18 .

Empfehle meinen schönen Eber hies.
Race zum Decken .

Jrp Eden , Fuhrmann,
_ Allheppens ._

Ein Blumentisch mit Aquarium
und Wasserfontainc ste t zum Verkauf

_ Marktstr . Nr . 41 .
Bei Entnahme vou iMk . an

gebe ich aus sämmtliche von mir geführte
Waaren von heute ab gegen Baarzahlung

L pCt . Rabatt .
Auf t - d- Mark s Pfg . !

Hochachtungsvoll

.1 . O .
_ Belfort , Werftsir .

Kaufgesuch .
Ca . 20 Balken L 6 Meter Länge

für alt .

_ Hinrichs u . Peckhaus .
Mein hier belegcnes Haus wünsche

ich zum Antritt auf Mar k. I . zu ver¬
kaufen resp . zu verpachten .

Kauf - bezw. Pachtliebhader wollen
sich am

3. December d . Js .,
Abends 7 Uhr,

in Wegencr 's Wirthshause cinfindcn .
Elsaß , im November 1879 .

H . Rath .

Lotterie
zum Neubau einer katholischen Kirche in

ksll Ilissingen .
Staatlich genehmigt .

Hauptgewinne : M . 45,000 , 2mal M .
12,000 , 3mal M . 6000 rc . 11 .800
Loose gewinnen M . 230,000 baar Geld .
Oeffentliche Ziehung am 24 . Februar
1880 . Loose zu 2 Mark versendet
gegen vorherige Posteinzahlung die

General - Agentur

L L . Loliulör
in L ^veihrüvLen .

Vrcr in sehr gutem Futter -

zustande befindliche Pferde
find sofort zu verkaufen . Ebenso vier
bis fünf sehr gut erhaltene Lastwagen .

Näheres in der Exped . d . Bl ._

Zu vermiethen.
Eine kleine Familienwohnung , sowie

ein Zimmer sür 2 junge Leute .
Bö - senstr . Nr . 10 .

in allen Farben und Größen werden
in geschmackvoller Ausführung schnellstens
und billigst gclieiert von der

d . „ Tagebl, "

Jeden Abend : Flora - Concert .
Militär ohne Charge SV Pfennig . Lnrlmann .

Schramm 's Bier - Convent.
Heute Dienstag , den 2 . December :

86Xt6tt -0oU66rt .
NL Karpfen in Bier .

Entree 10 Pfg . — Es ladet fteundlichst ein Schramm .

Die Eröffnung meiner

eihnachts-AusstellungL
in Marzipantorten und Imitationen , Baumconfect und

Christbaumschmuck
erlaube ich mir ganz ergebenst amuzeiqen und bitte um reckt zahlreichen Zuspruch .

L-ch-ch,»« -»« ^ V/vtsobli^,
Roonstraße Rr . A3 .

Eine große Sendung Thvrner und Berliner Pfefferkuchen erwarte täglich .

rv« eil. l. iec« l.»ocn.
( Oldenburgerftraße .)

Anfertigung von Herren-Garderobe
zu den billigsten Preisen bei gutem Sitz .

Schwere wollene einfarbige

VM " Kleiderstoffe
in den modernsten Farben .

Mädchen - u . Knaben -Anzüge zu erstaunlich billigen Preisen.
Wäsche jeder Art , ohne Appretur, z . B . :

Frauenhemden von 1 .50 bis 6 Mk . , Schürzen jeder Art von 20 Pf . bis
3 Mk . — Militairhandfchnhe von 2 .25 bis 7 Mk . Waschledern -

Handschuhe , Dänisck e Glacee , berühmt durch ihre Haltbarkeit, Bucks¬
kin - Handschuhe jeder Art.

Zur Beachtung : M L «L S "
wollene Kleiderstoffe zu Fabrikpreisen mit 10 pCt. Aufschlag nach Muster
zu verkaufen , »nd liegen hierzu in meinem Laden eine bedeutende Parthie

Muster zur Ansicht aus . .

. Krieger - und
Kampf-^ genossenverein

zu Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 3 December cr .,

Abends 8 Uhr :

Tagesordnung :
1. Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Verabfolgung des Jahrbuches des

Deutschen Krieger - Bundes an die
Abonnenten ,

4 . Verschiedenes .
M . Die Mitglieder werden darauf

aufmerksam gemacht , daß diejenigen rück¬
ständigen Beiträge pro 1879 , welche in
obiger General - Versammlung nicht zur
Einzahlung gelangen , demnächst sofort
eingezogen werden .

Nach Erledigung der Tagesordnung
finden Vorträge des Männerchors statt .

_ Der Vorstand .
Das Rachweisnngs -Bureau

von
8 . 8 . LrüKer , Marktstr . 12 ,

weist Stellen nach zum 1 . December ;
auch werden durch dasselbe 3 Familien¬
wohnungen gesucht .

Geschäftseröffnung.
Den geehrten Herrschaften von Neu -

bremcn und Umgegend die ergebene An¬
zeige , daß ich in Neubremen ein

eröffnet habe und empfehle gute
Braunfehweiger Wurst ,

als :
Trüffel Wurst ä Pfd . 1 Mk . 20 Pf .
Sarscllcn .. 1 „ —
Leber „ „ - 80
Roth „ „ - 80
Sülz „ „ - 80
Brat „ „ - 80
Mett „ - 80
Brägen „ „ - 80

s
SS

PrauLkortli
' s

Lussrnoii -Ltrasss Nr . 3 .

Lmümlimöll von NorZons 10 dis Nachmittags 3 Udr.

^ Geschäfts - Verlegung. ^
Memen w -rtheu Kunden sonne einem geehrten Publikum hl -rmlt die er¬

gebene Anzeige , daß ich mit heutigem Tage mem

d
'

von Altestraße 12 nach

-MMN -
Bismarckstraße Nr . 14 -

'WS verlegt habe .
A»,u»gr»°° 1 . 81einebsv>i.

Auen Meunoen eincs

Der kleine Schalk
Allen Freunden eines echten naturwüchsigen Humors bietet

— Humorist Kalender
für 188V .

Herausgegeben
von Ivsvxk 81siabaoh

ine reiche Fülle heitere und ergötzliche Scherze und Novellen .

Dieser mit vielen Illustrationen in schönem farbigen Umschlag ausgestattete

Kalender WS
" kostet nur 73 Pfg . und ist in allen Buchhandlungen

lorräthig . — Gegen Einsendung des Betrages zuzüglich 10 Pfg . Porto sendet

tt : Verlagshandlung von ll . 8 . Heuser in Neuwied direct franco .
_

Empfehle mich zum

Zchweineschlachteuu.
Wurstmachen.

W . Dahl .
Bestellungen nimmt Herr G . Guth ,

Zchlackter in Neuheppens , entgegen .

Zu vermiethen .
Mehrere billige Wohnungen .

H . L indenau , Koppcrhörn .

Zu vermiethen
Ein möblirtes Zimmer , paffend für

2 Herren auf gleich ober später .
Elsaß , Börsenstr . 15 , 1 Tr .

Dienstags , Freitags , Mittwochs und
Sonnabends .

Stand am Markt .
kobei-1 Mcke ,

_ Schlächtermeister in Neubremen .

Gesucht.
Umstände halber auf sofort ein tüch¬

tiges Dienstmädchen .
W . Kobelt ,

_ beim Commissionsgarten .

Zu vermiethen .
Auf Mai 1880 den jetzt von Hrn .

Philipson sür ein Herren - Garderoben -

Gcschäst benutzten Laden und Wohn -
räume Bismarckstr . 13 .

_ Hinrichs u . Peckhaus .

Cotillon -Men
und Knall-Bonbons

in großer Auswahl vorräthig in der

Buchbinderei von
Johann Focken ,

Kronprinzenstr . 13 .

Gesucht.
Zum 1 . Januar ein Mädchen , welches

im Kochen und allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist .

Näheres bei Frau Direktor Hintze ,
Adalbertstr . 1 1 .

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt einer Tochter wur¬

den erfreut
Wilhelmshaven , 29 . Novbr . 1879 .

Ä . Wohl u . Frau .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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